
Betriebsanweisung gem. GefStoffV

GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

VERHALTEN IM GEFAHRENFALL

ERSTE HILFE

SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Neoprenkleber _____________________________ Verdünner ________________________
Sicherheitsdatenblatt enthält genaue Charakterisierung und Information

Leicht entzündlich. Dämpfe können mit Luft explosionsfähige Gemische bilden. Die Dämpfe 

sind schwerer als Luft und können daher in tiefer liegende Räume fl ießen (Treppenhaus, 

Keller) und dort gezündet werden. Reizung und Entzündung von Haut, Schleimhäuten, 

Augen und Atemwegen möglich; Gesundheitsstörungen nach Verschlucken; eingeatmete 

Dämpfe können in hohen Konzentrationen zu Schwindel und Kopfschmerz führen. Gesund-

heitsschädliche Mengen können über die Haut aufgenommen werden. Gefahr chronischer 

Schäden.Bei Verarbeitung in geschlossenen Räumen muss grundsätzlich mit einer Über-

schreitung der Arbeitsplatzgrenzwerte gerechnet werden. Wassergefährdend; darf nicht in 

Grundwasser, Kanalisation oder Erdreich gelangen.

Vor Beginn der Arbeiten Warnschild „Brand- und Explosionsgefahr!“ aufstellen.Warnhinwei-

se sorgfältig lesen und beachten. Von Zündquellen fernhalten. Nur bei guter Durchlüftung 

verarbeiten. Klebstoff/Verdünner niemals in Nahrungsmittelgefäße oder Getränkefl aschen 

abfüllen. Hautkontakt vermeiden. Hände niemals mit Verdünner reinigen. Im Arbeitsraum 

nicht essen, trinken, rauchen, keine Lebensmittel aufbewahren.

Atemschutz: falls erforderlich Atemmaske mit Gasfi lter Typ A (Kennfarbe: braun)

Augenschutz: Schutzbrille

Handschutz: geeignete Schutzhandschuhe z. B. aus Butylkautschuk

Hautschutz: _____________________________________________________________ 

Hautreinigung: _____________________________________________________________

Hautpfl ege: _____________________________________________________________

Nach Verschütten mit saugfähigem Material aufnehmen: _____________________________

Löschmittel: Kohlendioxid, Schaum, Trockenlöschmittel, kein Wasservollstrahl

Fluchtwege sind den örtlichen Gegebenheiten anzupassen

Bei Störfällen: Herr/Frau __________________ Telefon: _________________ benachrichtigen.

Notruf: ________________________________________________________________________ 

Nach Hautkontakt: mit viel Wasser und Seife reinigen

Nach Augenkontakt: 10 Minuten mit viel Wasser spülen; Arzt aufsuchen, Sicherheitsdaten-

blatt vorlegen

Nach Verschlucken: nicht erbrechen, Arzt hinzuziehen, Sicherheitsdatenblatt vorlegen

Nach Einatmen: Frischluft, bei anhaltendem Unwohlsein zum Arzt

Nach Kleidungskontakt: benetzte Kleidung wechseln

Ersthelfer: _____________________________________________________________

Nicht in Ausguss oder Mülltonne schütten.

Eingetrocknete Reste: ____________________________________________________________

Sonstige Klebstoff-, Verdünnerreste, Leergebinde: Sondermüll zuführen.

Nr. ______ Betrieb / Abteilung __________________________________ Datum _____________ Unterschrift_________________

Arbeitsplatz, -bereich, Tätigkeit  Verwendung von lösemittelhaltigen Arbeitsstoffen bei Bodenverlegearbeiten
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